
durcgejebf a wohl ÜDer OEn AÄlmweg e1NE€ES mf hol andi)chen Kelten
vermijchten Diattdeutich Die Äerlagetung 18181  - Sriejilchen und
OOn Qem jl nocCh entmwickelnden Ial andi)cH 3UI1 Plattdeutichen
etreifs in er nmiederrheinijchen 21irtheimat einge)e6f unQ aladı 81 eben:
talls 3  u befonen O1Ee Yerlagerung 818]  - Wlattdeutjchen 1 Hoch
deutfiche i}t Heute noch Qqat nicht voallendef

Her Ün noch weifere Heweile Jüur 0ds ANusgeführte!”

Die Yiiennonmiten Der neuejten
amerifanijchen Citerafur
E aEdti)  €nD0€t-:B0Ot)}o

Üie Cigenarfen er Z  en und er Iiennoniten mercnkßdad ıIn
iDter KRultur und Lebensweile uNnNd nOoCH mebr iDrer E injtellung ZUEt
Nielt (MWMebhrlojigkeif, Erwachjenenfaufe u)wW wuürden icherlich
gufen literarij)chen 0 abgeben Daß PL J0 genußt wmorden It,
ieg wohl Der 2Abgeichlojjenheif diejer Öruppen UuonNn der elf und
der gertingen Zahl l  g  Hret Anhänger; 11 ganzen JLn jie unbekannt ‘In Der
amertikanijchen Kiteratur De)ränkf )LCD QIie BHehandlung QeTt Nienno
en ajt aqus)chließli au} Qie Ochilderung iIDrter L£ebensweije und e
bensjührung, und 3WLT ojff HUT mf Qem ojfenjichtlichen b  weck JLCH ein
weifes Cejepublikum beichaften und nicht der Oache gerecht
wertrden Yrgendwe  ( en toblieme, Oie Jich uu dem mennNON1I
Den BGegen]aß 3wijchen elf uUnNd Bemeinde ergeben, werden aum
berübhrtf. Fs gibtf Diet nichts, wWuds mit 1€ „Miein Kecht verglei
Hen ware

DIie älferen erke über O1e Iltennoniten JinQ bereits JEn
£erikon” DON to) Heunty Omit)h bejprochen worden: IU fO {De
FEnd” (190  ä DON Henrtu Hurtrage, ım Deutjchen er)chienen als Be
freu bis ans SN Iiennounitfe Ö” (1904) und ©abina,
3 OTY 07 fhe mB, 1905 DON gien N YIilarftin

Xior Kkutzem JIn0 Ötrel weifere +<o0mane? über Qie Amijchen erichienen:
f ın the W3n (1937) DON Xuth £ininger Dobjon, „XRojanna 0}
the 2Almi]b” 1940 und „Xojand XHous (1948) 1918381 dojeph 2Joder.
Das RT Olejer Bücher Daf ı Der 2lmgebung DON Bolhen (Tudiana) 15088
fer MNiennoanitfen und Zlichtmennonifen großes Aufjeben ertegt Üie Fr
3ählung beziebhtf j auf O12 amijchen Oiedlunagen in Oiejer Begend, unö
aı O12 Berfafjerin Dart ageboren und aurfgewa  en Üt, Qürfte Man wWwWart
fen, Oaß 0dS ema echt un8 zuverlä))ig behanödeltf wotrden i}t Leider
{jt 0as aber nicht Der Sall
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Die HaupfperJon ıIn „Gititaw ın fhe WMin $ E1n Ziltefter in Der
ami}chen ÖHemeinde mf Ylamen 0]eS ZHontfrager. ‘{n Samilie und
Bemeinde gebiete eTt tück)ichtslos. Geine tau haf Längijt alle Detjon
lichen Gefühle uNnNÖ Münfche egraben. Die heiden älfejten Ooöhne JLnO
verheiratet und wohnen au} benachbarfen Sarmen, kommen aber eden
Zlorgen 3U iDrem afier Anweijungen Jür den G  g einzubholen. Der
ung)te Oobhn Yler  1, Qer ieDling 026 2aters, ätgert JLCH über Yie Det
kömmliche ta O12 In Qer 3U auffallend Ut; PT mo
elQ ADdEN, JiCH kleiden Der O©obhn 0S Ziachbars Hojtef-
ler 111{ eine Tochter Honfragers heitafen, Diejer O1e Werbung Je-
doch ab, weil Ö1e Samilie Hojtetler einer e{WaASs Yorfjchritflicheren KRich
fung angehörtf, obwobhl auf dieje eije Yie angrenzenden Aicker 0e$s
Xiachbars, Öie Honfrager LDter Stuchtbarkeif ın Jeinen He
116 gebracht ätfe, leichte)ten erlangen wäären. (Eine andere Tochter
haf JicD eines groben VYergehens )culdig gemacht, meil 1€ einer Lan3z
mujik 3zugehörf hat Der afier behandelt jie Außer]t )chtof) und [ieblos,
DON Qer Bemeinde wird jie ausge)toßen; 0as Adchen Yliebt (IUS der
Hegend, niemand küummertf 103 ıe Yiach Qem gün)tigen VNerkauf
DEr Frute ver]chwindet Yier mf dem e 0AS Der alert unfier er
1ele DerjLE DYadurch wiItd Qer afer 3U oDe gefroffen, aber
uicht e{WAa Ourch den Zerlujt 02$ geliebfen Oobhnes, Jondern Qutch Dden
Yerluft Der 2llittel, die iDm die AMacht gegeben hätfen, aal angrtenzZeENDE
jruchtbare fand DON dem 2lachbar etzZwINgeEN.

Da Oiejes BHuch einen Preis erworben haf und mehrtmals aufgelegt
wortrden 1E en Oie tage mif welchem /T‘  echt?

Daß &7 Men]chen qgiD£, Oie alles, auch Y1e Samilie preisgeben, LILL
einen Chrgei3 Deftiedigen, gibt Man nafürlich u 0AS Kecht,
iDren eliebig 3U Dehandeln, mill MAan ÜFT VNerjafjerin nIcHt ab:;
reifen. a ijt jedOocChH, 0aß allgemein ANGgENOTNIMMNEN witd, u
£iniugetrs Buch je eine echte Ochilderung, „Oie andere Geite” 0es Anl
en C harakters. 2as beweilen Ö1e beruflichen Kritiker, Oie ausnahms:-
l0s abgejehen DJOoON einigen negafiven BHemerkungen ber Sil ujm.
Qer YNerfja)ferin yür diejen 1NDUCK ıIn einNeEnN Disher unbekanuntfen WMWinkel
Qes amertikanijchen Cebens anken 1Jer Außere KNahmen mwmird tichfig
beichrieben: die Ylamen, die ra Ogatr 1E rf Qer BGoffesdien)te und
0AS Ratriarchalifche 1 Samilienleben Z  er alle  S  &. MmMird alfch QedeuUfE
Die Opnprtache, 0As bekanutfe Bennjylvanijchdeu 0Dder auch br Eng
[i{ch, ala mif vielen Deutichen edewendungen vermifcht 819 wird ıIn die  4
jJem Buch Derartt mif Stalieni}ch,v und allem anderen vermifcht, Daß
1€ nicht erkeunnen Ür WDas Batriarchalifche wird 3ZUT err u DEr
zettf£, Der nafürliche Wunlch Öie Rinder au} bena  atfen Satmen
Nedeln, als aufere Habfucht Das XNerfahren mf QeTt ochfer und ihtem



Sehli£ri 1}£ enf)tellt {an Undel J0 WENLG Zber)tändnis Jür Qen en
Glaubden, DaR &7 nicht all3zu ebr au} Tallt 81818! Hreud  EL,  & de
DOT ÜEr Öemeinde Qunde bekennf, EL (Fid verlang! WwWird Ollles
WirO moglich)t hartt Nn unjreundli gurcfei

1el erjreulicher ın QiE giden Erzählungen DOoON dojepb 3 2J0der
FEr )tammt )elbjt s$ amı  en Samilie, kennf Nas Gemeindeleben
und bringt iDm F1IN wohlwollendes Yer)tändnis Geine Iiutfe
Wr jene 8 Ratholijche Waile, Qie als 6”  ling Qer otge
verheirtatefen amı} en tau übergeben WUTtdE, Oen Glauben iDrer Vöylege
muffer Jreiwillig annabhun, )ich DEr ÜÖemeinde verheiratefe HNO F1INE€

grtoße Samilie EL3OG, UNd deren £Lebenslauf er Oobn 11l Xojanna
0} the 239 J0 FELZENÖ er34D1£ XNojanuad HOoYS, denen
auch Qer jerJaj)jer gehört verJolgt Ü1E Lebens}chickjale Qer [  ne enau
Defrachtef kannn Man dieje Er3ählungen kaum HKomane HENNENN

iie Ochilderung ıf ÜUtCDAUS I  L a))1g Die tiltl febens
yührung de Amiichen, jeine Sreundlichkeit un Z{iäch)tenliebe, LE
Füchtigkeit, Arbeitjamkeit uNnNd Energie, Jeine jptichwortliche BGejund
Heif, jJeine Hınaabe Jeinen lauben, Jeine £iebe 3UT Samilie, eine
Qorglojigkeit, Jeine Überzeugung, Daß €L ın diejer Melt HUT ein Bilger
3UT EMWIgEN Heimat ÜT, 0a5 alles i}t echt gejchilderf Salt au} Jeder Geite
Yindef Nan Orfe WIie Streude, Glück QDer zZuftedenheif Her WiIrü Au
CNg ver)tändnisvolle BHe)chreibung ETr Gemeindeordnung, der Oitten
und Gebräuche (Werbung, Zrauung, Heetdigung 0Wwle auch 025 all
täglichen febens gegeben.

Yiergleicht Man 1E über 012 Amilchen er)chienenen Xomane, J0 Pt:z

gib{f JicH Jolgendes: „©abina, OtY 0} the Amüb” tell£ O12 Amijchen
nicht allzu unfteund C QAT, 1ed0 MiIrO O1ie BHe)lchranktheif der DBenjul
vaniendeufjchen B1 £iedlingsthema Qer YNerfaferin allzujehr er
vorgehoben. Ocerzhaft und leicht )pöffelnd (  —— dlie Ochilderung, aber

rnicht bosbhajt.
„Sfiramw ın the Nind” weiß HNUTt Unanaenbmes und Unaünftiaes

S Jagen; f ein EertbDilü; Oie boshafte Ab)icht lLeaf klar 2A1 Tane. ‚No:
Janna alı the Amub- und Rojanna Hous JNÖ mebr bioaravbhilch als
rtromanhbhaift; 1E bietfen eiNn klares und wahrhaftfes 3ild DON Den Amilchen
Zurch O12 Weglafjung alles 2inichönen erhalten )ie -3001008 e{[WAS Qen Cbha
akter dugend)chrti}t aibt au} Öiejer MNielf eben keine fopie,
00CH [eiben jie bei weitem 0AS Yolljtändig)te, e  e und WMWertvollite,
wWas MWILr ber Oie Amijchen bejißen

Zion en Nomanen ber O1ie MNilennoniten Ut, WIe bereits etwW  H
illie, Niennonite aı DON Tellen MNiartin“ DON Hentu Omith

dem Nienn. £Lerikon bejprochen worden, a JiCH Dier eine Jubhalts-
angabe erub
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Fine weit einere un wabhrhajtigere Befchreibung Qer Itennoniten
in Benn)jylvanien kommt irn Der er DOMN C Nie Oingmajter Djeudo

JUur 3lirs £owats). WNiie Tellen Iltartin De)chreibf aqucD Oieje Ochu}t
jtellerin humorti}tijch Y1ie zleinen Ocwäcen er £eute DYabei kommt jie
Jedo einer Jumpathijchen Darjtellung der handelnden Berjonen. 730n
en O©inagmajter-Rutzagelchichten jInd einNige in einem an er]chienen:
„Bred in the BHone“. WDa unet  — QIE Erzählung über O1€ Ochindledecker
Ochwejltern, 01€ einer kleinen Ab3zweigung zugehören, den „ Smproved
Yiem MNiennonites” Dder Yliame Qer Ochwejtern wWie auch Qer Der Bemeinde
lajlen Den Humortijtijchen ZwecCR erkennen). „Hetsey WT gtoß und AtR,
unNd iDrem tunden,.güfigen BHejicht gab O12 HauchdununeEine weit feinere und wahrhaftigere Befchreibung der Mennoniten  in Bennfulvanien kommt aus der Seder von ElJie Singmajter (Pfeudo:  uym für Mrs. Lowars). Wie Hellen Martin befchreibt auch diefe Schrift:  ftellerin humoriftifch die kleinen Schwächen der Leute. Dabei kommf fie  jedoch zu einer Jympathifchen Darftellung der handelnden Berfonen. Bon  den Singmajfter-Rurzgefchichten find einige in einem Band erfchienen:  „Bred in the Bone”. Da ift 3. B. die Erzählung über die Schindledecker  Schweftern, die einer kleinen Abzweigung zugehören, den „ITmproved  New Mennonites” (der Name der Schwejtern wie duch der der Gemeinde  lafjen den humoriftijchen Zweck erkennen). „Betsey war groß. und ftark,  und ihrem tunden,.gütigen Geficht gab die Hauchduünne ... mennonitifche  Haube... den Ausdruck einer Heiligen. Ihr Kleid war aus weichem,  grauem Sfoff... Sie jahen vornehm aus und waren es auch bis in {hr  Innerftes ... Die Schweftern waren bedächtige Menfchen, von den wech-  felnden Moden unberührt.” Troßdem konnten fie energifch handeln,  wenn es galf, efwas zu verfechten. In diefem Band findet man auch eine  anmufige Erzählung über einen jungen Amifchen, der, ganz uneigen-  nüßig, naiv und Kebenswürdig fich in die toten Lippen, die gelben Haare  und Öfe feinen Manieren eines Bäckerfräuleins verliebt und dadurch bei:  nahe um die fleißige und fchöne amifche Sallie kommft, die er aber doch  am Enöde glücklicherweife heiratef.  Eine kanadifche Schriftjtellerin hat zwei gefchichtliche Romane über  die Mennoniten gefchrieben. Es ijt B. Mabel Dundham aus Kitchener,  Ontario, die väterlicherfeits von den Mennoniten abftammt, welche fie  in {hren Erzählungen auch äußerft wohlwollend behandelt. Thre beiden  Romane über die Entftehungszeit der Mennonifengemeinde in Canada:  „The Trail of the Coneftoga”, 1924, und „Toward Sodom”, 1927, find  in der amerikanifchen mennonitifchen Literatur durchgehend behandelt  wotden. In “Irail of the Coneftoga” handelt es fih um die Einwan:  derung der Mennoniten aus Bennfulovanien nach Ontario (Canada) in  Coneftoga — MWaaen etwa im Jahre 1815. Das Buch gibt eine gefreue  Schilderung der Schwierigkeiten in der Pionierzeit, des Aufbaus der  Gemeinde, der fatkräftigen brüderlichen Hilfe aus Bennfulvanien. Eine  der Hauptperfonen {jft Benjamin Eby, der als erfter Altejter in dem Ge-  meindewejen eine aufbauende, weitfichtige Rolle fpielte.  “Toward Sodom“ behandelt diefelbe Gemeinde ein Menfchen-  alter fpäter. Schon der Titel läßt erkennen, daß es fich hier um den  3Zug nach der Stadt handelt. Eins nach dem andern verlaffen die Kinder  der Samilie Horft die Gemeinde. Der eine bekehrt Jich und zieht als  Methodiften-Miffionar nach Japan. Die eine Tochter, obwohl freuherzig  und auhänglich, fchließt fich auch den Methodiften an, wo fie bahnubre-  chend und feIfifflos wirkf, die andere verheiratetf fich außerhalb der Ge-  41mennonifijche
Haube den Ausdtuck einer Heiligen. JDr Reid DAaTt (QUS weichem,
ULAUEMNN 0 Gie en vornehm IU uUnNO auch His ın iDt
Jnner)fes idie Ochwejtern bedächtige ZAen)chen, DON den wech
einden Ioden underührtf.” Trogdem konunfen JLE energl handeln,
DENN galf, P{WAs 3Uu verfechten. In diefem Band indet Man auch eINE
anmufige E r3Ahlung ber einen Jungen Amijchen, Der, gqun3 uneigen-
nüß1g, NalD unNDd liebenswürtdig 1005 In 01 rtofen £Lippen, Öle gelben Haare
und 012 Jeinen Ylanieren P1NE8S Hüäckerfräuleins verliebhtf un OAdurch be
nabe uUum O12 fleißige und )chone ami)che GOallie kommt, 012 F£ aber DOCH

nde glücklicherweije heitatet
(  ine kanadijche Ochriftjtellerin haf 3wWeigeYomane über

Oie Iiennoniten ge}chrieben. Fg i}t X Iiabel Dundam AUS KRifchener,
{ntario, Qie vüterlicherjeifs Don den Niennoniten abitammt, we ıe
In ihren Er3ählungen auch äußerft wohlwollend behandelt. hre beiden
Komane ber Q1€ Ent)tehungszeit Qer Iennonifengemeinde ın C anada
„ Be raı 07 the Conejtoga”, 1924, UuNnNd „Toward 000M , 1927, JinQ
ın Qetr amertikanifchen mennonifi)chen £iferafur durchgehend behandelt
WwWorden. in 8 rail 07 the Conejtoga” handelf °9 )1CH 19088! O1e Finman:
QETUNG der Itennoniten Aus Benn)ulvanien nach nfario Canada in
C onejtoga Maoaen e{mwAa 1 te 1815 1iJas Buch gib£ eine gefrteue
Ocilderung der Ochwierigkeifen ın der Pionierzeif, Qe  S Aufbaus Qer
Bemeinde, DEr fatkräjtigen brüderlichen ilte 88885 Bennfulvanien. EFine
Qer Haupfperjonen wrn }  rmn BHKenjamin u der als erjter Qlltejter ıIn QeMm hHe:
meindewejen eine aufbauende, weifjichtige Nolle )nielte.

Toward GS0odom”“ behandeltf Oiejelbe Gemeinde 1in INenichen-
alter {päter. Ochon Qer ,  —N  S itp] Läßt erkennen, DAl &7 JicH Diet den
äZUg nach Qer andelft (Fins nach dem andern verlaNen Qie KRinder
QeTt Samilie oTt Oie Gemeinde. Der eine Dekebhrf JiCh unNd 31€ al  S
ZAMefhodijten-2NijNionar nacH dapan Die eine Tochter, obwohl freuher  I  n R  mo
und anhänglich, Jchlie JLCD aquch den Methodijten jie ahnbre
Mend und jelbjtlos wirkf, Oie andere verheitatet Jich außerhalb Der Be



meinde AJer 21dopfivjoabhn IDIT Volitiker uNnN0 hließf )ich Qadurch 08087
DEr Öemeinde (U9G, wiewahl ETr EDTLCMDEN uUund Jaubernden Einjluß
au} Ü1ie örfliche Kolitik QusuüDf Diejes 2ierjJahren enfjpricht fat)ächlich
DEr Ja ÜLE Niennoanifen )1CH 3 ange und 3ühe 0S A
herkömmliche hie fen, en jie Yierlulte erilifen 1}{
offenbar Qie Zifeinung ET Yer}  En diejer Gejchichte, Daß Öiejer Yier
iujt J0 j mer3Lich Jür QIiE Öemeinde Au auch WT, yUr 0As allgemeine 2obhl
ÖfSs andes Don grtoRem I{ußen WAT, weil DAadurcCH KRrüäjfte, Qie onjt
dem iJolierfen Nilennonitenfum verloren ULEN, Qer Gejamt
heit Olenlich WUtTdEeEN. Aln Aandetrer Stelle jchreibt Dunbam:

„Der Ein)luß Qer einjachen teute (d üie INennonifen) . Iäßt JLCH
nicht auf Öiejenigen beiqränken, Oie jl Itennonifen HNEHNNEN Reine
Yolkszahlung könntfe jemals errechnen, WIeE viele O anadier ihre Her
Kunft DON diejem würdigen Stamm herleitfen Yiel DOnN diejen bekleiden
wichtige und ehrenvolle tellen 20 1 auch hingeben, nehmen jie
HNEN en Ginn Jür Ebrlichkeit, Tüchtigkeif üchternbheif und einjache
Srömmigkeif mf Herührung miftf DEr Nielf Mag wobhl einige Nileuno:
nif bejleckt haben, Deitebht aber QeL QAusgleich, Daß Dadurch 0as LEf
liche WMejlen O anadas vielfach geteimagt worden e

m te 1938 erjchien in yorflaujenden Ylummern Qertr „IMNleunno:
nifi}chen arte Dellefriltilchen ZeitIchrift deuf)cher Oprache
(Ofeinbach, Manitoba), Ülie Erzählung Jan Sriejen DON Wiens,
die O12 Ertahrungen 0ES Autfors darjtellen joll Alls UNGgET Ilennonit it
PTt in den acht3iger dahren (QUSs Kußland nach en Zereinigfen Gfaaten
gekommen, da eL aber ÖOiten WE WMejten, unfier allen mennNONLi
en Gemeinjchaften HUT Stömmler vOTLJANÖ O12 iDn jein WEeNIgES
elS brachten, i}t Jeine Srteude Mennonitfjein allmäbhlich ver)chwun:
Den, und eTt haf J1cH injolgedejjen aAanderswo angejchlojjen Dieje
Derdient nicht, YNaum mennonifijchen Zeit]chrti}t gefunden
en

Ebenjowenig erfreulich iit QPeT YNoman vüon Bordnn Sriejen, „Slame  7  4
throwers” (1936), Qer auch Oie INilennonifen:Finwanderer ad11s Nußland
behandelf. Wie t3ählung )pielf ın der ©Oiedlung Bunadenau bei Hilsboro,
Ranjas. WDer 3wölfjährige eier Sranzmann befindef IC 1 a  Tte 1912
na mf jJeinet Samilie au} Qer Slucht AaUS Nußland. Der kleine DBruz
Qer kommf 11 Sluß 0aAs eDenN, 1e ZItutter erholf JLCH eigentlich NE
mwmieder DON Ölejem Odchlag, und verbitterft eier 00S £eben Dıiıe
handeltf bauptjächlich DOnN den Konjlikten, O1e Ddadurch enfjtehen Nilan
braucht nicht ange lejen, deutlich Jehen, Daß DEr VNerfajjer
lich 1n ÖCa indet aı nafürlich ul uf{es den konjervativen
Zltennonifen, Denen jeine E ltern und jeine Bemeinde gehörfen Fs
en  A e1in Zerrbild der Altefte unjittlich handelt und Oie vn  Aw
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meindeglieder gtob mafertialijtijche Srtommler JL0 12 bekannfen {HNeNn
nounlitijchen Cigen)hajten Wie EChrlichkeit, Sleiß, 2(ächjten iebe jinden
nicht einmal E rwaähnung. Ilm Degeht efier außer}t 3wW  #
jelhaften £iebeshandel mf Dem ojfen)ichtlichen KHeifall 0eS WÜerjJafers.
£Literari]ch befrachfet hat 0as BHuch g  Q Au}öNeben erregt, umm Qen
leitenden el  v})fen beiprochen Wetrden. 1)as Araurige Oartan Ut,
0aß Öle KHelprecher Oie Ochilderung 9 eiNeE echte angejehen haben ‘In
den Yiem oTt A  11e$ hieß Oie Kezenjion Iiennonite Deople

Der 3weife bedeufende Yoman 1Der Nie INiennoniten QUusS XKußland
ijt £he £Locujts DOonN ffo Ochrtag Diejes Huch wWurtde Deuf
chet Oprtache gejchtieben und IS Engli}che überjeß£ WUie Erzählung
behandelt 012 £ebensge}chichte er Heu)chrecken 1800088| jolgt iDnen, WE jie
QuUus Qem en hervorwachjen, Jrejjen, wandern, alles 3er)füteN, Fier
wieder 1 Den en legen und enlCD )terbDen. Ian bekommt UNEN
ungeheurten Finödruck DON der unwider)tehlichen Yerheerungsmacht Qer
YiaturerJcheinung.

‘{m erjten Teil omm eine aus RNRußland eben eingewanderfe ien  4  p
nonifenfamilie iın Ran)]as Die Heujchrtecken)chwärme wartien, bis
O1e Goune D O1ie 3artfen Slügel ausfrocknef, Oannn ihren erjten Slug

machen.
Her z3weife eil jnielf ich 4 einer Mormonenfiedlung ab (Fin Man

Derprediger den £euten, WIeg 012 Heulchrteckenplage u bezwingen 1}
E tiffen T eil lernen 100388 Ole Zilen  ifen)ied UuNg be Hıillsboro,

KRanjas kennen Andere Leutfe en JLCH JOr Den Heu)lchrecken geflüchtet
QDer JInQ Oaran Brunde Die Iilennoniten aber arbeitfen qe
meinjam u übermenjchlicher Beduld und ANusdauer; Jed0 LO er {n
jekten J0 niel gewejen, Oaß ich 012 Bemeinde Qurtch Den MNiinter NUL Oannn
erhalten kann, WENN jie )iCH kommunij}ti}cH eintichtef. an wollen LDr
fand verkaufen.

‘im Dierfen Teil gewinntf Der alte tediger lang)am 0AS Yierfrauen
Qer MNleunonifen, O12 allem Yleuen abho Jin0 InNO alles AMyjtilche HE

werjen e Oiedlung f g  e  E Die ZIltennoniten leiben auf dem
and und alle Einwohner, MNiennoniten und Ylichtmennoniten en
Stieden zuJammen Die Heujchrecken mitfjamt ihren Fiern jinQ vernichtet

2Durch en KRampj O1e Heu)chrecken haben alle unendlich (TE
oNNeENn

ber Oie huferifchen rtüder i}t DOLT dem te 949 ohl kein O1CH
erijches Wierk er)chienen Yilan Degrüßf aljo mf Sreuden den Noman
ber Diejes D  A  bema voOu arkus BHach Dream afte

Der VBerfahjer gehörf den WENIAGEN Sremöden, Denen vDergOoNN£ WDOL
den }, In Den KRolonien eDeEN, 18R 88! hier alads en verftehen 3U können

Bach hat überhaupf ein Iuterejje Jür Oie kleineren Bemein
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Oaftfen An jJeinen beiden Hü  e beu have Tound Saith und
veDOrt£ f Profejtanfs” brinagt EL Das 3u Ausdrtruck Wes Yerfafers

IutereNe Jür QIE Hulfferer 1}{ 3UTÜCR ulüudren au} FÜHE Untferjuchung Der
kommunijtijche Erperimentfe, ÜlE Üaufe er el Der amertikani)}chen

durchgeJührt Worden HNO UNQ Hei Qer JLCH erausgejtellf haft,
Daß j1cH UU Ö1ie Hufferer bewäabhrt Datfen. 149 andere Verjuche
ge}ch eifert

A  De Uream afe be)chteibt Üiejes BGemeindeleben, wie Qer
kleine MNüke ((ANlichae Iteumanın, Fill EIND j indjamer Hutterilcher unge,
iebt Wer rtadikale egen)jaß w en dem verfraufen en und Dem
JENIGEN Qer MNielf 1TO ım unQ auch QEM 6  _-  ejer klar DOL 011e Augen qge

durch en BHe)uch, en EL eHeMAliger Oobhn QeTr Kolonie, do)bua
3i0lkner Dorf abjtatfef Ziu QET Geite ( eL Jeinem af{et,
dem Koloniezimmermann, luforifaf, Geborgenheit und TeuUeE Hingabe

Öie Hruderjchaft verkörperf; au} anderen gife indet PE YNolkner
Q1e unbekannte dargejtellt, geheimnisvoll entjeßLich aber auch
aleich verfühterijch un verlockenNd )ieler YMider)freit fri}}£ den kleinen
Tüke perJönlich, als YNolkner iDm EIINE Mundharmonika cDenktf Diejen
Oa muß FT DOL jJeinem ]iater undedingf verborgen halten, Denn O12
MNMundharmonika i}t perjönliches igenfum, aljo DEL je verboften, aber
aucH F1 2 tu)ikin)trument aljo E1 ÜUd: JEr MNieltf Alls Qer afiet
DEr Hehutfjamkeif OCS KRnaben alalız DON Jeinem e]l tJubhr, bemwies A

Jedo el UNDETMULELES Yerltändnis Jür ÖL€ Hedeufung, Qie 00 kleine
Jujirument Jur den O©obn a (FEr ma Dem Rleinen kKlart, Daß 0AS
205l ET gejamten Gemeinde 9 verlangtfe, den Ocaß vernichten
Fr warj ıpu den ANlijouri ‘im EL au} diejer kleinen A  00 wWird
HNan iın 0As ägliche Xeben und dIiE Gedanken der Hituder)cha
Jührf; mMan 1ebt 0AS Samilienleben dem Privafleben der Sa
milie wmiTO mebr Zeit eiNngeraumMm£ als 65 gewöhnlich DEr Sall 819 Den qge
meinjamen Speijejaal O1ie ver]chicdenen Yiorjteher ın den amertikanı
en Hausbhalten heißen jle {toß QET deufichen Ulmgangs}prache [eide!
Hoß Ian ern den Pred KRunz kennen, wobhnt einet Zrauung Del,

bei QeT der Ehemann verjnrticht jeine Tau nicht mifzunehmen, yalls
Al einmal Uus DEr Kolonie enffliehen wmurde, UNd * DOM erjten Bebrauch
einer Mühmajchine, O1ie bei den 3 Hewunderung, bei den Allteren
aber Bedenken hervortujff.

An diejer BGejchi Läßt ET VNerfajer e1iNE echfe Oumpatbie ut 0CAS
BGemeindeleben erkeunnen, e1iNn jreundliches Yerltändnis ur Öie Jchlichte
Lebdensweijle, Ole religiöje Triebkrajt IN0 bejonders ur die eborgenbheif
0eS einzelnen ın DEr Hruder)chaft oßdem gebt klar Detvor, Daß Jeine
Zlteinung QutcCH dojbhua Derfirefen 1E do)bhua und Bach) üubl den
Mangel Sreiheif, Qie eingejchrtänkfe Cebhens: und Denukweije, DaAs Yor
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urfeil alles, 0S außerhalb Der Hemein)chaft 12g iJ)as 47 De
Orück(f iDn umjomebhr, EF glaubf, Oal 0as Gemeinfchaftswejen 1
fen 0eS gufigen Iudividualismus nicht eifert De)tehen kannn 1eje fel
Lungnahme Wra mancher Lejer wohl Dezweijeln Fine Lebensweijfe, O1e
J1cH DutCH mebr als ÜLE gahrhunderfe Dewäbhrf haf allerlei er O E Aa

E E a A n

jolgung uUnd Jchwierigem Rampj}, un jJ1CH au} chrijtliche 1e€ und Zlach
yolge begründef, wira on Qer Belinnung, die außerhalb iDrer Toren
hertt)cht, nicht el vernichten Jein do)hua rt£ jl auch Wenn er O18
vielen Wanderungen Der tüDder FE {u (IUS Der eltf nenNf e
Hulfterer JIn auch nicht 380087 ußland und Ylortdamerika nach GÜüd
amerika geflüchtet, WIieE tojejjotr Hach meinf (Eine kleine Öruppe
Qerner KRonverfifen QUNg vonNn England nach Aataguay £aujfe 0eS er
)ften 2Meltkrieges) Eg Wirü mancher O12 HnNAaHmME De)treifen, OAß Yie (Fın
yJÜüdeunNg Dn modernen Einrichtungen, 18030 elekfrilcher ToOm und
Autos, unenftinnbar 3ZUM Untergang Qer Bemeinden Jühren muß :
it )chade, Daß Ö1e Yroblemjtellung 0S YKomans eingeJübhrt wWutTde Ourtch
eine etHi}ch e{Was bedenkliche Annähetung den dungen; der Galt
dürffe eigenflich NaS Rind Der Bemeinde nicht DOn den Ciften Qetr (FEltern
abwenden.

£he iJt 0As ein3ige Oichterijche MWMerk, 0S in Ame
rtika er]chienen it und 0AS ernjtlich ver)ucht, itgendeinem Bilaubens:
grunödja er Täufer gerecht wWetrden. s mwird Jedem empjohlen, Qer
in Interejje Jur den Gegenjaß: Bemeinde:Nieltf hat
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